
 

 
 
 
 

 
 
 
 

Beschluss zu den Wirtschaftssatzungen  
der Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld 

für die Geschäftsjahre 2017 bis 2020 
 
 
Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld (IHK) hat am 
7. Dezember 2020 gemäß den §§ 3 und 4 des Gesetzes zur vorläufigen Regelung des Rechts der 
Industrie- und Handelskammern vom 18. Dezember 1956 (BGBI. I S. 920), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes Gesetz zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie im 
Wettbewerbsrecht und für den Bereich der Selbstverwaltungsorganisationen der Wirtschaft vom 
25. Mai 2020 (BGBl. I S. 1067), und der Beitragsordnung der IHK vom 2. Dezember 2013, zuletzt 
geändert am 7. September 2020 den folgenden Beschluss zu den Wirtschaftssatzungen der 
Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld für die Geschäftsjahre 2017 bis 2020 
gefasst: 

Die Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld (IHK) hat am 
7. Dezember 2020 mit dem Wirtschaftsplan 2021 eine Auflösung der Ausgleichsrücklage in 
Höhe von 993.000 Euro beschlossen. Die Rücklage beläuft sich damit auf 631.000 Euro. Bereits 
im Jahre 2019 ist die Instandhaltungsrücklage vollständig aufgelöst worden. Mit der 
Reduzierung der Ausgleichsrücklage werden die Vorgaben der Urteile des Bundesverwaltungs-
gerichts vom 22. Januar 2020 nachvollzogen und umgesetzt. Da jeder selbstständige 
Haushaltsfehler wirtschaftlich nur einmal Anlass für eine Korrektur gibt, ist das in der 
Vergangenheit unzulässig gebildete Vermögen durch die Gegenwartsheilung in 2021 vollständig 
abgebaut worden. Die Wirtschaftsatzungen 2017 bis 2020 werden rückwirkend ohne Änderung 
der Beitragssätze neu beschlossen. Der Anwendungsbereich dieser neu beschlossenen 
Wirtschaftssatzungen beschränkt sich insbesondere auf zukünftige Veranlagungen aufgrund 
aktualisierter Bemessungsgrundlagen oder auf zukünftige Veranlagungen von IHK-Mitgliedern, 
die für die entsprechenden Jahre erstmals durchgeführt werden. Bestandskräftige Bescheide 
werden davon nicht berührt. 
 
Bielefeld, 7. Dezember 2020 
 
 
 
 
Wolf D. Meier- Scheuven    Petra Pigerl-Radtke                        
Präsident      Hauptgeschäftsführerin 
 
 


